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Hohenheimer Biogasforum 

I. Ziele 

1. Aufgabenstellung  

Das im Rahmen des „Hohenheimer Biogasforums 2025” durchgeführte Vorhaben 

zielte mit einer zweiteiligen wissenschaftlichen Veranstaltungsreihe darauf ab, die 

Weiterentwicklung der nachhaltigen Bioökonomie zu unterstützen und neue Chancen 

und Perspektiven für den Industriestandort Deutschland sowie für die Entwicklung 

ländlicher Räume zu eröffnen.  

Einerseits wurde die Entwicklung einer innovativen, international wettbewerbsfähigen 

Bioenergie-Technologie unterstützt, andererseits die Entwicklung von Konzepten, die 

auf die Verbesserung der Nachhaltigkeit der Bioenergie ausgerichtet sind. Ein 

besonderer Schwerpunkt lag dabei neben dem Wissenstransfer auf dem 

gesellschaftlichen Dialog zur Transformation unserer Energiesysteme von fossiler zu 

nachhaltiger, erneuerbarer Erzeugung.  

Das Hohenheimer Biogasforum 2025 bestand aus zwei getrennten Veranstaltungen 

mit unterschiedlichen Schwerpunkten und Zielgruppen:  

• Projekt Teil I: Hohenheimer Biogasforum auf den Biogas Infotagen in Ulm  

(29./ 30. Januar 2025) 

• Projekt Teil II: 3. Biomethan-Tag an der Forschungsbiogasanlage „Unterer 

Lindenhof“ (11. Juli 2025) 

 

Projekt Teil I: 

Den Auftakt der Veranstaltungsreihe machten am 29. und 30. Januar 2025 die 

„Biogas Infotage“ in Ulm, die jährlich abgehalten werden und nun schon zum 

vierzehnten Mal vom Veranstalter renergie Allgäu e.V. angeboten wurden. Die 

Fachmesse ist die größte im süddeutschen Raum und bundesweit eine der drei Top 

Messen der Biogasbranche.  

So waren 2025 an der Messe 154 Aussteller in erstmals drei Messehallen und 1797 

zahlende Besucher beteiligt. Dies ist ein, bis dahin, ungeschlagener Rekord mit 30 

Prozent mehr Besuchern als in den vorausgegangenen 10 Jahren. Die 

Biogasbranche zeigte sich – der politischen und wirtschaftlichen Lage zum Trotz – 

ungebremst schlagkräftig und innovativ. Parallel zu der klassischen Industriemesse 

wurde, wie in den Vorjahren, im Kongresszentrum der Messe das Hohenheimer 

Biogasforum durchgeführt.  

Das Hohenheimer Biogasforum auf den „Biogas Infotagen“ wurde 2025 

ausschließlich in Präsenz durchgeführt. Das Forum ist für die Messebesucher sowie 

für die Aussteller frei. Das Publikum der Foren ist bunt zusammengesetzt aus 

Biogasanlagenbetreibern, Vertretern von Firmen, Behörden, Verbänden, Vereinen 

und aus der Wissenschaft. So wird ein direkter und intensiver Austausch ermöglicht.  
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Durch diese Konstellation sind die „Biogas Infotage“ bestens für den Wissenstransfer 

in die landwirtschaftliche Praxis geeignet. Im Jahr 2025 wurde das Wissenschafts-

forum als Hohenheimer Biogasforum zum siebten Mal umgesetzt und fand hohen 

Anklang beim Publikum vor Ort.  

Mit durchschnittlich etwa 50 Besuchern pro Vortrag haben rechnerisch über die Hälfte 
der 1797 zahlenden Messebesucher einen Vortrag des Forums besucht. 

Die Vorträge wurden durch eine wissenschaftliche Posterausstellung im Foyer der 

Messe, gestaltet durch Mitarbeiter*innen der Universität Hohenheim, ergänzt. Hier 

wurden 18 Poster wissenschaftlicher Projekte zum Thema Biogas vorgestellt. Die 

Posterausstellung konnte die im Vortragsforum behandelten Themen gezielt vertiefen 

und zusätzlich bereichern.   

Erstmals wurden die Messebesucher der Biogas Infotage in Ulm an beiden Tagen der 

Veranstaltung von wissenschaftlichen Hilfskräften der Universität Hohenheim, 

Landesanstalt für Agrartechnik und Bioenergie befragt. Insgesamt wurden 18 Fragen 

mittels Tablets in knapp 30-minütigen „Interviews“ erfasst.  

Zusätzlich wurden ausgesuchte Referenten der Foren (Wissenschaft, Praxis und 

Innovation) durch Mitarbeiter*innen des „Biogas Channels“ zu ihren vorgestellten 

Projekten, während der Biogas Infotage durch ein Video-Interview befragt, die in den 

Video-Websites Biogas Channel und Biomethane RNG Channel präsentiert sind.  

 

Projekt Teil II: 

Am 11. Juli 2025 fand der dritte Biomethan-Tag an der Forschungsbiogasanlage am 

Standort Lindenhöfe der Versuchsstation Agrarwissenschaften der Universität 

Hohenheim in Eningen unter Achalm statt. Im Fokus standen die Einspeisung von 

Biomethan in das Erdgasnetz und dessen Einsatz für verschiedene Anwender in 

Industrie und Gewerbe.  

Das Programm des 3. Biomethan-Tages beinhaltete neun Fachvorträge, die neben 

aktuellen Forschungsvorhaben auch innovative Projekte aus der Praxis präsentierten. 

Im Rahmen der Vorträge wurden eine Vielzahl an Themen behandelt, die die 

Bereiche Biomethan- und Quotenhandel, die Zukunft der Erdgasnetze sowie die Rolle 

der grünen Gase umfassten. Das Kuratorium für Technik und Bauwesen in der 

Landwirtschaft e.V. (KTBL) hat den "Leitfaden zur Produktion und Bereitstellung 

erneuerbarer Kraftstoffe als Geschäftsfeld für landwirtschaftliche Biogasanlagen" 

vorgestellt.  

In den Praxisbeispielen wurden die Aufbereitung von Biogas mit Hohlfaser-

Polymermembranen auf Kraftstoffqualität, die Vergärung von Pferdemist zu 

Biomethan sowie Techniken zur Verflüssigung von Biomethan behandelt.  

Im Rahmen der Veranstaltung wurde den Teilnehmern die Möglichkeit geboten, sich 

im Außengelände beim Wissenschaftsmarkt zum Biomethan-Tag und anhand einer 

Posterausstellung mit den Themen der Fachvorträge sowie einer Vielzahl von 

Projekten der Landesanstalt für Agrartechnik und Bioenergie auseinanderzusetzen. 

Die Posterausstellung konnte die behandelten Themen der Vorträge des Biomethan-

Tages gezielt vertiefen und zusätzlich bereichern. 

 

https://netzerotube.com/biogas-channel/
https://netzerotube.com/biomethane-rng-channel/
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Zudem bestand die Option, im Rahmen von Exkursionen die Biogasanlage und die 

Biomethananlage, inkl. Tankstelle, zu besichtigen. 

In beiden Projektteilen wurde der wissenschaftlichen und thematischen Gestaltung, 

der Akquise von Referenten*innen, der technisch-organisatorischen Planung und 

Durchführung der einzelnen Veranstaltungen sowie deren medialer und finanzieller 

Nachbereitung eine entscheidende Bedeutung beigemessen. 

Das Förderprogramm Nachhaltige Erneuerbare Ressourcen (FPNR) zielt auf die 

Weiterentwicklung einer nachhaltigen Bioökonomie. Dabei sollen zum einen die 

Entwicklung innovativer, international wettbewerbsfähiger Produkte aus 

erneuerbaren Ressourcen sowie Verfahren und Technologien zu deren Herstellung 

gefördert und zum anderen die Entwicklung von Konzepten, die auf die Verbesserung 

der Nachhaltigkeit der biobasierten Wirtschaft ausgerichtet sind, unterstützt werden. 

Damit setzte das Hohenheimer Biogasforum mit seinen beiden Veranstaltungen 

vornehmlich folgende Kernziele des „Förderprogramms Nachhaltige Erneuerbare 

Ressourcen“ (FPNR) der FNR um:  

• Nachhaltige Bioökonomie: Weiterentwicklung einer nachhaltigen, 

biobasierten Wirtschaft durch umweltfreundliche Gewinnung und Nutzung von 

Biomasse. 

• Innovative Produkte und Verfahren: Förderung der Entwicklung von 

innovativen, international wettbewerbsfähigen Produkten, Verfahren und 

Technologien für deren Herstellung, Recycling und Kaskadennutzung. 

• Nachhaltigkeit und Ressourcenschutz: Verbesserung der Nachhaltigkeit 

der biobasierten Wirtschaft, Bewahrung der natürlichen Lebensgrundlagen, 

Klima- und Umweltschutz, Biodiversitätsschutz und Klimaanpassung. 

• Wirtschaftliche Vorteile: Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der heimischen 

Wirtschaft durch neue und verbesserte Technologien sowie Schaffung und 

Sicherung von nachhaltigen Wertschöpfungsketten, insbesondere im 

ländlichen Raum. 

• Kreislaufwirtschaft: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch Recycling und 

Mehrfachnutzung von nachwachsenden Rohstoffen.  

Das Förderprogramm Nachhaltige Erneuerbare Ressourcen ist in 

unterschiedliche Förderbereiche gegliedert. Im Bereich Gesellschaftlicher Dialog 

werden insbesondere Maßnahmen zur Information und Akzeptanzbildung sowie 

vorbereitende wissenschaftliche Untersuchungen und Strategieentwicklungen für 

die Umsetzung und den Ausbau einer nachhaltigen Bioökonomie gefördert. 

Im Besonderen trägt das Vorhaben auch zu den Zielen des Förderschwerpunktes 

„Informationen und gesellschaftlicher Dialog zu Bioökonomie und Nachhaltigkeit“ 

bei. Innerhalb des Förderschwerpunktes wurden die folgenden fachspezifischen 

Förderthemen primär behandelt:  

• Steigerung des Bekanntheitsgrades, der Akzeptanz und der Verwendung 

biobasierter Prozesse, Produkte und Energieträger sowie deren 

Nutzungskaskaden 
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• Wissensvermittlung zu einer verstärkten Herstellung und Nutzung von 

Industriegrundstoffen (z.B. durch Vorträge zu Plattformchemikalien) sowie 

Zwischen- und Endprodukten auf Basis von nachwachsenden Rohstoffen 

• Identifizierung von gesellschaftlichen Erwartungen sowie Perspektiven 

insbesondere für den ländlichen Raum (in den Diskussionen mit dem 

Auditorium) 

 

2. Stand der Wissenschaft und Technik; bisherige Arbeiten 

Bei der Programmgestaltung wurde auch auf eine entsprechende Präsentation von 

FNR-Projekten geachtet. Folgende FNR-Projekte waren im Programm des 

Biomethantages 2025 in Kombination mit der Posterausstellung integriert: 

• Sens-O-Mix: Entwicklung und Erprobung sensorbasierter Rührsysteme in 

Biogasanlagen zur Steigerung der Effizienz und Prozessstabilität bei einer 

lastflexiblen und bedarfsgerechten Biogasproduktion (FKZ: 2219NR388)  

• i²-Sense: Verbundvorhaben: Entwicklung innovativer und intelligenter 

Sensorsysteme zur Gewährleistung der biologischen Prozessstabilität beim 

lastflexiblen Betrieb von Biogasanlagen Teilvorhaben; 1: Implementierung der 

neuartigen Messtechnik in die Steuerung einer lastflexibel betriebenen 

Biogasanlage (FKZ: 2220NR092A) 

• LAS-Flex: Verbundvorhaben: Prozessstabilität bei Vergärung leicht abbaubarer 

Substrate als Baustein für flexible Biogas-Produktion; Teilvorhaben 2: Einfluss der 

Prozesstechnik und Prozessparameter auf Prozessstörungen beim last-flexiblen 

Betrieb zweistufiger Biogasanlagen (FKZ: 2220NR310B) 

• KLAWIR: Verbundvorhaben: Kleine Anaerobanlagen zur Verwertung von 

Wirtschaftsdünger; Teilvorhaben 1: Wissenschaftliche Begleitung, ökonomische 

und ökologische Gesamtbeurteilung (FKZ: 2222WD108A) 

• DEMETHA2: Verbundvorhaben: Kleine Anaerobanlagen zur Verwertung von 

Wirtschaftsdünger; Teilvorhaben 1: Wissenschaftliche Begleitung, ökonomische 

und ökologische Gesamtbeurteilung - Akronym: KLAWIR (FKZ: 2222WD116B) 

• Bio-Hemm-Vermeidung: Verbundvorhaben: Kleine Anaerobanlagen zur 

Verwertung von Wirtschaftsdünger; Teilvorhaben 1: Wissenschaftliche Begleitung, 

ökonomische und ökologische Gesamtbeurteilung (FKZ: 2222WD004A) 

 

3. Zusammenarbeit mit anderen Stellen 

Der erste Projekt Teil des Hohenheimer Biogasforum 2025 wurde im Rahmen der 

Biogas Infotage in Ulm durchgeführt. Dazu wurde mit dessen Veranstalter, dem 

renergie Allgäu e.V., in organisatorischen Belangen kooperiert. Der renergie Allgäu 

e.V. unterstützte dieses Vorhaben zudem dadurch, dass sämtliche Referenten und 

die Beteiligten der Landesanstalt freien Eintritt zur Messe erhielten. Zudem bewarb 

der renergie Allgäu e.V. die Veranstaltung auf seiner Internetseite, im Programmheft 

und im Programmflyer der Messe. 
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II. Ergebnisse 

1. Erzielte Ergebnisse 

Projekt Teil I: 

Den Auftakt der Veranstaltungsreihe bildete am 28. und 29. Januar 2025 das 

Hohenheimer Biogasforum 2025, das von der Landesanstalt für Agrartechnik und 

Bioenergie der Universität Hohenheim erfolgreich durchgeführt und geleitet wurde. 

Die Veranstaltung erforderte eine umfangreiche Vorbereitung und eine sorgfältige 

Nachbearbeitung. Anhand der Arbeitspakete des Projektantrages sollen die 

wesentlichen Schritte und Ergebnisse kurz aufgezeigt werden.  

Arbeitspaket 1: Themenfestlegung 

Anhand aktueller Entwicklungen in der Praxis einerseits und Forschungstrends 

andererseits, wurden die zu behandelnden Themen der Vortragsblöcke nach einer 

Expertenbefragung festgelegt. In mehreren gemeinsamen Besprechungen erfolgte 

ein Abgleich mit dem renergie Allgäu e.V., um thematische Doppelungen mit den 

weiteren Foren (Praxisforum, Innovationsforum) zu vermeiden.  

Das Hohenheimer Biogasforum 2025 wurde als zweitägige Präsenz Veranstaltung in 

einem einzügigen Format realisiert. Die folgenden vier Themenblöcke wurden 

festgelegt: 

• Zukunftsoptionen für Biogasanlagen 

• Biogas für die Wende im Wärmemarkt 

• Aufbereitung faserhaltiger Substrate 

• Herausforderung an Reststoffe 

Arbeitspaket 2: Referentenakquise 

Zu den jeweiligen Themenblöcken wurden anschließend gezielt Referenten 

eingeladen. Dabei wurde darauf geachtet, dass die Themen aus verschiedenen 

Blickwinkeln dargestellt werden. Zudem sollte die Möglichkeit geschaffen werden, 

Verbund-Forschungsprojekte eingehend darzustellen und die (Zwischen-)Ergebnisse 

der Projekte ausgiebig mit dem Auditorium zu diskutieren.  

Arbeitspaket 3: Begutachtung wissenschaftlicher Beiträge 

Die Vorträge und die Poster wurden vorab durch die organisierenden 

Wissenschaftler*innen fachlich begutachtet. Dies diente der Qualitätssicherung und 

der Abstimmung der Vorträge untereinander, um Wiederholungen innerhalb der 

Blöcke zu vermeiden. 

Zusätzlich zu den Vorträgen wurde auch eine wissenschaftliche Posterausstellung im 

Foyer der Messe durch die Uni Hohenheim bestückt. Hier wurden insgesamt 18 

Poster der Referenten und zu wissenschaftlichen Projekten der Landesanstalt zum 

Thema Biogas vorgestellt. 
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Arbeitspaket 4: Organisation des Messeauftritts  

Zuzüglich zur Organisation der Posterausstellung und des Hohenheimer 

Biogasforums 2025 war die Landesanstalt für Agrartechnik und Bioenergie auch als 

Aussteller auf der Messe vertreten. Der Messestand der Landesanstalt für 

Agrartechnik und Bioenergie wurde mit einem Diorama zur Darstellung und 

Visualisierung des  Biomethans ergänzt. Ziel des Dioramas ist es, die 

Volumenäquivalente (Benzin, bio-LNG, bio-CNG und Wasserstoff) und deren 

Betriebsdrücke und -temperaturen miteinander zu vergleichen. 

Der Messestand diente der Erweiterung des Forums, als Anlaufstelle für die 

Referenten und das Publikum, sowie zur Erweiterung des Informationsangebotes und 

der Beratung. 

Arbeitspaket 5: Durchführung des Hohenheimer Biogasforums 2025 

Die wissenschaftliche Leitung der Veranstaltung oblag dem/der Wissenschaftler*in. 

Neben der Betreuung der Referent*innen umfasste sein/ihr Tätigkeitsbereich auch 

die Moderation eines Teils der Veranstaltung, bei der er/sie von wissenschaftlichen 

Assistent*innen fachlich unterstützt wurde. 

Die Vorträge im Hohenheimer Biogasforum waren durchweg sehr gut besucht und 

wurden durchschnittlich von etwa 50 Besuchern angehört. 

In diesem Jahr wurden die Messebesucher der Biogas Infotage in Ulm erstmalig an 

beiden Tagen der Veranstaltung von wissenschaftlichen Hilfskräften der Universität 

Hohenheim, der Landesanstalt für Agrartechnik und Bioenergie, befragt. Insgesamt 

wurden 18 Fragen mittels Tablets in knapp 30-minütigen "Interviews" erfasst. 

Am ersten Messetag erfolgte dies gemeinsam mit einem Tablet (29 Befragungen), 

am zweiten Tag wurden getrennt beider wissenschaftlicher Hilfskräfte zwei separate 

Tabletts verwendet (46 Befragungen in Summe).  

Die Datenerhebung beschäftigte sich zunächst mit der installierten Leistung und der 

Bemessungsleistung der Biogasanlagen (Abb. 7, Anhang 2). Die installierte 

elektrische Leistung der BHKW an den Biogasanlagen der befragten Besucher 

variiert zwischen 50 kW und 3 MW und zeigt damit das Spektrum der heutigen 

Biogasanlagen auf. 70% der befragten Biogasanlagenbetreiber nutzen anteilig die 

Wärme ihres BHKW in einem Wärmenetz; dieses möchten 56% der Befragten in den 

nächsten Jahren weiter ausbauen. Dies verdeutlicht die Zukunftsfähigkeit der 

Biogasanlagen der Besucher der Messe und deren hohen Bedeutung für die 

regionale Bereitstellung von Strom und Wärme. 28% der Befragten möchten ihre 

Biogasanlage und das Wärmenetze in den nächsten Jahren mit einem Satelliten-

BHKW weiter ausbauen. 

Eine Planung zur Investition einer Biomethanaufbereitungslage wurde von fast 74 % 

der Befragten verneint und ca. 11 % würden dies mit der gesamten Biogasmenge 

bzw. mit einer Teilmenge (15 % der Befragten) realisieren.  
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Die meisten Biogasanlagen in Deutschland sind zwischen 2005 und 2011 in Betrieb 

gegangen und laufen nach der 20-jährigen EEG-Förderungen sukzessive aus. Die 

Hälfte der befragten Besucher der Biogas Infotage gaben an, dass sie nach 

Auslaufen der 20-ährigen EEG-Vergütung eine Stilllegung ihrer Biogasanlage planen 

(Abb. 8). Die Interviews zeigen, dass bisher lediglich 18,75 % erfolgreich an der 

Ausschreibung zur Anschlussvergütung teilgenommen haben.  

 

Die Details der Ergebnisse zur Befragung sind im Anhang des Berichtes dargestellt.  

 

In der folgenden Tabelle ist das Programm zur Messe „Biogas Infotage“ dargestellt.  
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Tabelle 1: Programm zum Wissenschaftsforum der „Biogas Infotage"Januar 2025 

 

Das Hohenheimer Biogasforum war auch im Jahr 2025 eine einzigartige Plattform, 
bei der es zu einem direkten und intensiven Austausch zwischen Wissenschaft, 
Industrie und landwirtschaftlicher Anwendung kam. Nahezu keine andere Tagung 
bietet vergleichbare Möglichkeiten, um Forschungsprojekte vorzustellen und zu 
diskutieren.  

Die Resonanz von Zuhörern, Rednern und Organisatoren war sehr positiv. Die 
Praktiker schätzten die Möglichkeit, Informationen von einer unparteiischen Seite zu 
erhalten und einen Blick über den Tellerrand hinauswerfen zu können. 
Wissenschaftler nutzten die Messe, um sich über praktische Trends zu informieren 
und sich im Forum auszutauschen.   
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Die Unternehmensvertreter schätzten die seltene Gelegenheit, sich im Forum mit 
wissenschaftlichen Themen zu befassen und gleichzeitig auf der Messe intensive 
Kundenkontakte pflegen zu können. 

Die Besucherzahl der Messe war rekordverdächtig und übertraf die Zahlen im 
Vergleich zu den vergangenen 10 Jahren bei Weitem.  

 

Abbildung 1: Zahl der Besucher der Biogas Infotage von 2012 bis 2025 

 

Abbildung 2: Zahl der Aussteller an den Biogas Infotagen von 2012 bis 2025 
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Arbeitspaket 6: Abrechnung Referentenaufträge und Nachbereitung 

Im Anschluss an die Tagung wurden die Honorarrechnungen der Referenten 

bearbeitet. Für die Vortragenden, die ihre Reise nicht im Rahmen ihres 

Dienstverhältnisses abrechnen konnten, wurde eine Aufwandsentschädigung 

gezahlt. Auf diese Weise konnte der Projektteil ordnungsgemäß abgeschlossen 

werden.  

Die Vorträge wurden auf der Homepage der Landesanstalt für Agrartechnik und 

Bioenergie veröffentlicht. 

Der Biomethan-Tag stellte auch im Jahr 2025 eine bemerkenswerte Plattform dar, die 

einen unmittelbaren und intensiven Dialog zwischen Wissenschaft, Industrie und 

landwirtschaftlicher Anwendung ermöglichte.  

Arbeitspaket 7: Koordination mit renergie Allgäu e.V. 

Während des gesamten Projektverlaufes erfolgte die Abstimmung verschiedenster 

Punkte mit dem Messeveranstalter (renergie Allgäu e.V.). Zuarbeiten wurden durch 

die Universität Hohenheim zum Programmheft und Flyer für das Wissenschaftsforum 

erbracht, zudem wurden die Vortragsraumbelegung, die Positionierung und 

Gestaltung der Posterausstellung abgesprochen. 
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Projekt Teil II: 

Am 11. Juli 2025 fand der dritte Biomethan-Tag zur Optimierung der 

Biomethanerzeugung und -nutzung an der Versuchsstation am "Unteren Lindenhof" 

in Eningen unter Achalm statt, ausgerichtet von der Landesanstalt für Agrartechnik 

und Bioenergie der Universität Hohenheim.  

Nach einer Begrüßung durch den örtlichen Bürgermeister und einen Vertreter des 

Ministeriums für den ländlichen Raum (MLR) des Landes Baden-Württemberg aus 

dem Referet Bioökonomie starteten die wissenschaftlichen Vorträge. Diese 

umfassten den gesamten Bereich, von der Erzeugung von Biomethan, den 

rechtlichen Rahmenbedingungen zur Einspeisung in Erdgasnetze, den Quotenhandel 

sowie der praktischen Umsetzung solcher Anlagen.  

Die Durchführung des dritten Biomethan-Tages erforderte eine umfangreiche 

Vorbereitung sowie eine sorgfältige Nachbearbeitung. Die nachfolgende Darstellung 

der wesentlichen Schritte und Ergebnisse erfolgt anhand der Arbeitspakete des 

Projektantrags.  

Arbeitspaket 1: Themenfestlegung 

Aufgrund der aktuellen Fragestellungen in der Praxis sowie der 

Forschungsschwerpunkte der letzten Jahre im Bereich Biogas wurden die Themen 

für den Biomethan-Tag in Absprache mit dem Kollegium festgelegt und in einer 

Sitzung behandelt. 

Der Biomethan-Tag 2025 wurde als eintägige Veranstaltung in einem einzügigen 

Format realisiert.  

Arbeitspaket 2: Referentenakquise 

Im Anschluss an die Auswahl der jeweiligen Themenblöcke wurden gezielt 

Referenten eingeladen, die die Themen aus unterschiedlichen Perspektiven 

beleuchteten. Ein weiteres.  

Arbeitspaket 3: Begutachtung wissenschaftlicher Beiträge 

Die Vorträge und Poster wurden vorab durch die verantwortlichen 

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler einer fachlichen Begutachtung 

unterzogen, um die Qualität der Vorträge sicherzustellen. 

Im Rahmen der Veranstaltung wurden ergänzend zu den Vorträgen wissenschaftliche 

Poster in einem eigenen Zelt, dem sogenannten Wissenschaftsmarkt, präsentiert. Die 

Präsentation erfolgte durch Mitarbeitende und Doktorand*innen der Landesanstalt für 

Agrartechnik und Bioenergie. In 15 Postern wurden detaillierte Informationen zu den 

Vorträgen sowie zu den derzeitigen Projekten der Landesanstalt dargestellt. 

Arbeitspaket 4: Organisation des Biomethan-Tages 

Die Organisation des Biomethan-Tages wurde durch die Landesanstalt für 

Agrartechnik und Bioenergie übernommen. Im Rahmen der Tagung war die 

technische Ausstattung für die Vorträge und Poster sowie die Vorbereitung des 

spezifischen Informationsmaterials (Flyer, Broschüren) erforderlich.  

Die Verantwortung für die gesamte Organisation lag beim/bei der Wissenschaftler*in. 

Beim Auf- und Abbau wurde er/sie von wissenschaftlichen Hilfskräften unterstützt. 
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Arbeitspaket 5: Durchführung des Biomethan-Tages 

Die wissenschaftliche Leitung der Veranstaltung oblag dem/der Wissenschaftler*in. 

Neben der Betreuung der Referent*innen umfasste sein/ihr Tätigkeitsbereich auch 

die Moderation eines Teils der Veranstaltung, bei der er/sie von wissenschaftlichen 

Assistent*innen fachlich unterstützt wurde. 

In der folgenden Tabelle ist das Programm des Biomethan-Tages 2025 dargestellt. 
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Tabelle 2: Programm zum dritten Biomethan-Tag Juli 2025 am „Unteren Lindenhof“ 

 

Vorstellung weiterer Projekte im Außenbereich: 

• Biomethan-Pilotanlage inkl. H2-Methanisierung, bio-CNG und bio-LNG Tankstelle 

• Projekt NeoBus: bio-CNG – Überlandbus und bio-LNG Versuchsträger mit 

Generator-elektrischem Antrieb 

• Bio-CNG – Schlepper (New Holland) und CNG-Caddy der Universität Hohenheim 

Ausstellende Firmen: 

• Agrikomp: https://www.agrikomp.com/de/ 

• APEX: https://apex.eu.com/biogas-aufbereitung-tankstelle/ 

• Bright biomethane: https://www.bright-renewables.de 
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• Novatech GmbH: https://www.novatechgmbh.com 

 

Projekte des Wissenschaftsmarktes:  

Vergärung von Flüssig- und Festmist in kleinen Biogasanlagen. Vorstellung der 

Ergebnisse der Betreiberbefragung und neuer Fermenterkonzepte zur 

Güllevergärung. 

Fasernutzung - Verbundwerkstoffe als Wertschöpfungskette im Betrieb 

(BW2Pro, BiGaTex, BioTorf). Abtrennung von Fasern aus nachwachsenden 

Rohstoffen und Reststoffen zur Produktion von Blumentöpfen, Mulch- und 

Verpackungsmaterial. 

Verfahrensentwicklung zur Herstellung und Prüfung von Verbundwerkstoffen 

aus Pilzmyzel (Fungi2Fabric). Aus Pilzmyzel und Biomasse können biologisch 

abbaubare Verpackung und Dämmmaterial hergestellt werden. 

Automatische Mischsysteme in flexibilisierten Biogasanlagen (Senso-O-Mix). 

Einsatz von Sensoren zur Beurteilung der Durchmischung im Fermenter 

(Leitfähigkeit, pH-Wert, TS-Gehalt, Erkennung von Schwimm- und Sinkschichten). 

Einsatz eines KI-Reglers für den Betrieb der Rührwerke zur Stromeinsparung und 

Prozess-Automatisierung. 

Entwicklung innovativer und intelligenter Sensorsysteme zur Gewährleistung 

der biologischen Prozessstabilität beim lastflexiblen Betrieb von 

Biogasanlagen (i2-Sens). Echtzeitbestimmung des Zustandes des 

Biogasprozesses und Bestimmung der Gaszusammensetzung. 

Nährstoffrückgewinnung aus Gärprodukten (AMAIZE-P, NitroPhos). Fokus auf 

Phosphor und Stickstoff zur Schließung von Nährstoffkreisläufen. 

 

Arbeitspaket 6: Abrechnung Referentenaufträge und Nachbereitung 

Im Anschluss an die Veranstaltung erfolgte die Bearbeitung der Rechnungen der 

Referent*innen, wodurch ein ordnungsgemäßer Abschluss des Projekts ermöglicht 

wurde.  

Im Anschluss an die Tagung wurden die Honorarrechnungen der Referenten 

bearbeitet. Für die Vortragenden, die ihre Reise nicht im Rahmen ihres 

Dienstverhältnisses abrechnen konnten, wurde eine Aufwandsentschädigung 

gezahlt. Auf diese Weise konnte der Projektteil ordnungsgemäß abgeschlossen 

werden.  

Die Vorträge wurden auf der Homepage der Landesanstalt für Agrartechnik und 

Bioenergie veröffentlicht. 

Der Biomethan-Tag stellte auch im Jahr 2025 eine bemerkenswerte Plattform dar, die 

einen unmittelbaren und intensiven Dialog zwischen Wissenschaft, Industrie und 

landwirtschaftlicher Anwendung ermöglichte.  

 

https://www.novatechgmbh.com/
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2. Verwertung 

Wirtschaftliche Erfolgsaussichten 

Die Veranstaltungsreihe des Hohenheimer Biogasforums dient nicht nur dem 

Wissenstransfer in die Landwirtschaft, sondern auch dem in die Biogaswirtschaft. So 

sind auch die Aussteller auf der Messe der Biogas Infotage in Ulm ein Teil des 

Publikums. Ebenso führt der Wissenstransfer zu einer guten Informationslage bei den 

Anlagenbetreibern und kann damit zu besseren Betriebsergebnissen verhelfen, z.B. 

durch verbesserte Anlagenführung oder Vermeidung von Fehlinvestitionen. 

Wissenschaftliche und/oder technische Erfolgsaussichten 

Die beiden unabhängigen Veranstaltungen dienen dem Wissenstransfer aus der 

Forschung in die landwirtschaftliche Praxis. Die Vorträge, die im Rahmen des 

Biomethan-Tages gehalten wurden, stehen als Download auf der Homepage der 

Landesanstalt für Agrartechnik und Bioenergie zur Verfügung. 

Zu den Veranstaltungen wurden von der Pressestelle der Universität Hohenheim 

Pressemitteilungen verfasst. Dadurch werden die Außenwirkung der Veranstaltungen 

und Vorträge erhöht. 

Zusätzlich wurden während der Biogas Infotage durch ein Video-Interview durch 

Mitarbeiter*innen des „Biogas Channels“ ausgesuchte Referenten der Foren 

(Wissenschaft, Praxis und Innovation) zu ihren vorgestellten Projekten befragt, die in 

den Video-Websites Biogas Channel und Biomethane RNG Channel präsentiert 

sind.  

Wissenschaftliche und wirtschaftliche Anschlussfähigkeit 

Im Falle des Erfolgs der Veranstaltungen ist eine erneute Durchführung im 

darauffolgenden Jahr intendiert. 

3. Veröffentlichungen 

Alle Vorträge der Biogas Infotage wurden auf der renergie Allgäu e.V. Webseite 

veröffentlicht.  

https://renergie-allgaeu.de/biogas-infotage-live/programm/ 

Die Vorträge des Biomethan-Tages 2025 wurden auf der Homepage der 

Landesanstalt für Agrartechnik und Bioenergie publiziert. Dort sind ebenfalls die 

Vorträge zu den vorherigen Biomethan-Tagen 2023 und 2024 zu finden.  

https://la-bioenergie.uni-hohenheim.de/downloads 

Ein Kurzvideo zum Biomethan-Mobilitätstag 2023, ist ebenfalls auf der Homepage der 

Universität Hohenheim sowie der Homepage der Landesanstalt für Agrartechnik und 

Bioenergie verfügbar und ist nach wie vor auf der Plattform YouTube einsehbar.  

https://www.youtube.com/watch?v=ZAyQ3-XEnxM 

 

https://netzerotube.com/biogas-channel/
https://netzerotube.com/biomethane-rng-channel/
https://renergie-allgaeu.de/biogas-infotage-live/programm/
https://la-bioenergie.uni-hohenheim.de/downloads
https://www.youtube.com/watch?v=ZAyQ3-XEnxM
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Anhang 1:  

Impressionen zu den beiden Veranstaltungen: 

 

Abbildung 3: Messestand auf den Biogas Infotage in Ulm 2025, inklusive des 
Dioramas zur Nutzung erneuerbarer Gase als Kraftstoff 
 

  
 

Abbildung 4: Vortrag im Wissenschaftsforum (links), wissenschaftliche 
Posterausstellung der Projekte der Landesanstalt (rechts) 
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3. Biomethan-Tag am Forschungsstandort Lindenhöfe in Eningen unter Achalm, 
veranstaltet durch die Landesanstalt für Agrartechnik und Bioenergie der Universität 
Hohenheim 

  

Abbildung 5: Zwei Fahrzeug der Universität Hohenheim am Forschungsstandort 
Linden-Höfe (links: Caddy, rechts: Bulldog) 
 

 

Abbildung 6: Ein Fahrzeug der Universität Hohenheim wird am Forschungsstandort 
Linden-Höfe CO2-frei mit Biomethan betankt. (© Universität Hohenheim) 
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Anhang 2: Ergebnisse der Befragung der Besucher 

 

Abbildung 7: Vergleich der installierten Leistung und der Bemessungsleistung von 

72 erfassten Biogasanlagen  

 

 

Abbildung 8: Teilnahme der Befragten an einer Anschlussvergütung nach Auslaufen 

der EEG-Vergütung 

Auf die Frage, was die Besucher im Jahr 2026 als Vorträge im Wissenschaftsforum 

interessieren würde, lagen die Themenfelder zu Zukunftsaussichten für 

Biogasanlagen und Informationen zu geplanten politischen Entscheidungen weit 

vorne.  

Die Landesanstalt für Agrartechnik und Bioenergie der Universität Hohenheim solle 

sich mit Themen zu alternativen Substraten bei der Vergärung in Biogasanlagen und 

der Substrataufbereitung befassen, so das Ergebnis der Umfrage.  


